
92. Jahrgang / 10 Oktob er 2017 / Nr.29

\1{/**

t-

II
Steuer- und Wirts Kartei

TOPTHEilA: Ende der ussbefteiung
EuGH sorgt für legistischen

Bürckratie im Steueralltag
Sinnvoller Einsatz ötfentl icher Ressou rcen

0brigkeitsdenken und allgemeine Kritiklosigkeit

Einbringung und Baurccht
Trennung von Grund und Boden weiter möglich?

Wie kann auf übernehmende Körperschaft äbertragen werden?

Fondsbsbuerung
I nvestmentfonds i n B uchhaltu ng u nd Steuererkläru ng

-- 
f T

o

o Orr{\J
F1

oì
H

#ñ
hb
(õ
t-
q)

c)
E
.E

t
=
=

Rechtsprcchung
Aktuelles vom VwGH



IìI DIESEM HEFT

lm Gedenken an Axel Jentzsch (Kornherr) 122r

Topthema: EuGH besiegelt das Ende der Zusammenschlussbefreiung(Tratlehner) 1222

Hinauf und wieder hinunter? (Steuerinsider) 1232

Gedanken zum sínnvollen und effizienten Einsatz öffentlicher Ressourcen (Leserbrief Demeter) 1233

BMF veröffentlicht Einlagenrückzahlungs- und lnnenfinanzieru ngserlass r234

oMerkwürdige Vergesslichkeit (Leserbrief 1bermüller) 1235

VwGH zur Übertragung eines Gebäudes mittels Baurechts (Hirschler / Sulz / 1berkteiner / Knest) 1236

CETA vorläufig in Kraft getreten T24T

Einbringungen von Gebäuden ohne Grund und Boden (Berser) 1242

þ

,:

-.i
l¡

.'..
i..
':r:

' 'þ,.

. ,lì

. li.
;s
,lrl

Steuertermine im November 1248

lnhaltsverzeichnisdienst per E-Mail.

Anmeldung unter https://www. lindeverlag.atlnewsletter

lnvestmentfonds in Buchhaltung und Steuererklärung (Marschner) 1249

Prämien an Mitarbeiter für Urlaubsvertretung 1258

Aus der jüngsten Rechtsprechung (aktuelle'Steuerjudikatur) r25g

r Familienbeihilfe: Anspruch

r Sonstige Bezüge: Abfertigung

r Bilanzberichtigung (l)

r Einkünfte aus Leistungen

I Werbungskosten: Pilotenlizenz

r Werbungskosten: Vertreterpauschale

r Bilanzberichtigung (ll)
r Abgabenfestsetzung

r Werbungskosten: Kfz

lmpressum:

Siehe letzte Umschlagseite

Redaktion:

Tel. Redaktion:
E Mail Redaktion:

Tel. Verlag:
Adrusse:

Prof. Gerhard Gaedke/Dr. Gerhard Kohler
Dr. Christa Lattner/Mag. Stefan Menhofer
Dr. MichaelTumpel
+43124 630, Far DW 51

redaktion@lindeverlag,at
+43L24 630 Serie, Fax DW23
1210 Wien, Scheydgasse 24Steuer- und Wi rtschaftsKartei



)s'r./.q6
INeue

Gesellsch aftsrecht

Geschäftsführende Herausgeber

Prof. Dr. Holger Altmeppen
Prof. Dr. Alfred Bergmann
Prof. Dr.'üíulf Goette
Prof. Dr. Jürgen Götz
Prof. Dr. Joachim Hennrichs
Prof. Dr. Dieter Leuering
Prof. Dr. Peter O. Mtilbert
Dr. Kersten von Schenck
Dr. Sven H. Schneider
Prof. (em.) Dr. Dres. h. c.

Harm Peter Westermann
Dr. Hildegard Ziemons

www.nzg.beck.de

Aus dem Inhalt

S. I. M. Longrée/K. Pesch
Das neue Transparenzregister in der Praxis 1081

L. Milzer
Güterstandsklauseln - ein Selbstmord aus Angst
vor dem Tod? 1090

M. Boewe/Ch. lohnen
Die Anderung der Außenwirtschaftsverordnung
und deren Relevanz für Unternehmenskäufe 1095

D. Krønz
Der Diskussionsentw lurf zur Muster-Feststellungs-
klage - ein stumpfes Schwert? t099

C.H.BECK
EUGH
Fortgeltung dynamischer Bezugnahmeklauseln
nach Betriebsübergang 111s

BAG
Durchführung einer Gesamtbetriebsvereinbarung
nach Betriebsübergang 11.19

4. Oktober 2017
2o.Jahrgang S. 1081-1 120

|ililllililtililtilIllt
8250201728



\Àl{/***

'T)3iz/.qï
ZeitschrÍft für
Wirtschaftsrecht

tii'ps'-,'"^ s,rã

èetUststudium

Herausgeber:
RA Dr. Bruno M. Kübler,
Köln/Dresden/München
(Geschäftsftihrender Herausgeber)

Prof. Dr. Reinhard Bork, Hamburg

Prof. Dr. Wolfgang Lüke, Dresden

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Ha¡ns Prütting,
Köln

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt,
Hamburg

Holger Altmeppen
Organhaftung für verbotene ZahTungen

Sebastíøn Omlor
E- Geld im reformierten Zahlungsdienste-
recht

Chris top h Allme ndíng erl Cäc ílie Lüneb or g
Organhaftung ehemaliger Geschäftsleiter
nach dem Formwechsel einer AG in eine
GmbH

BGH, 7.9.2017
Zur Insolvenzanfechtung der Übertragung
von Geldern an einen als Zahlstelle
dienenden minderj ährigen Treuhänder

BGH,29. 8.2017
Verwendung nur einer einheitlichen Wider-
rufsbelehrung flir mehrere Verbraucherdarle-
hensverträge möglich

BGH,20. 7.2017
Unwirksamkeit einer Festpreis-Klausel in
AGB des Auftraggebers eines Einheitspreis-
Bauvertrags

LAG Franlcfurt/M., 7. 4. 2017
Zur Anpas sung vertraglicher B eziehungen
der Gesellschaft zu von der Gewinnaus-
schüttung der Gesellschaft abhängigen
Dritten

s. 1833

s. 1836

s. 1842

s. 1863

s. 1851

s. 1861

il5 RWS \ierlag
KommunÍkationsforum

\,q{/

ÄTs

a.ô

z

38. Jahrgang l29.September2OlT /S. 1833-1880

s. 1855



Herausgeber
Centrale für GmbH Dr Otto Schmidt
in Verbindung mit
Prol Dr Walter Bayer

RA/StB Vors, R|BFH a.D.
Prol Dr. Dietmar Gosch

WP/StB Prol Dr. Norbert Neu

Ltd.RegDìr. Ralf Neumann
RA Prof. Dr. Jochem Reichert

lnhalt
108, Jahrgang
Heft 20/2017

20/201 7 I R3o7

Herausgeber-Beirat
Proi Dr Georg Crezelius
Prof Dr Detlef Kleindiek

R|BFH Dr. Christian Levedag, LL,M. Tax

Notar Dr. Thomas Wachter

RA/StB Prot Dr. Götz Tobias Wiese

Gesellschafts-
und Steuerrecht
der GmbH

und GmbH & Co.

AufsäEe und Be¡tr¿ige

Prot Dr Jan L¡ede; LL.M. i Philipp Ringiage

Kein Sonderrecht der zweigliedrigen GmbHl

Robin Melchior / Prof. Walter Böhringer
Spor-twettbetru g, Gesel lsch aft erl iste u nd Ei ntrag u n gs-

bescheinig ung: Drei (GroßlBaustellen i m Handels-
register - Zugleich Ergänzung und Aktualisierung
des Gusfavus, Hand elsreg ister-An m eld u n gen, 9. Auf I

2017

Dr.Tillmann Pyszka
Die fremdfinanzierte Entnahme aus einer Mitunter-
nehmerschaft

Rechtsprechung Gesellschaftsrecht

Haft ung des Geschäftsfüh rers: Verantuvortl ich keit

für Zahlungen nach lnsolvenzreife und Verjährung
(OLG München v. 18.5.2017 - 23 U 5003/16)

Der GmbHR-Kommentar
von Dr Christoph Poertzgen

Haft un g des Geschäftsführers: Verantwo rtl ich keit

für masseverküzende Leistungen (hier: Abgeltun g

von Arbeitsl eistu n g en) (OLG M ü n ch e n v. 22'6'2017 -
23U 3769/16)

Geschäftsführer: Kü ndigu ng eines Geschäftsfüh-
rerdienstvertrags aus wichtigem Grund (OLG

München v.22.6.2017 - 23 U 3293116)

Rechtsprechung Steuerrecht

Verlustabzug: Un m ittelbare Berücksichtigun g nach-

erklärter Veräu ßeru n gsverl uste i m Verl ustfeststel-
lungsbescheid (BFH v.9.5.2017 - Vlll R 40/15)

Mitunternehmer: Keine Thesaurierungsbegü nsti-

gung bei negativem zu versteuernden Einkommen
(BFH v. 2032017 - X R 65/14)

M itunternehmer: Steuerermäßi g u n g fü r gewerbl iche

Einkúnfte (BFH v. 20.3.2017 - X R '12l15)

Organschaft: O rg an isalorische Ei n g I iede ru n g d u rch

Beñerrschungsvertrag (BFH v. 10.5.2017 - V R 7/16)

Gru nderwerbsteuer: Aufstocku n g ei ner Betei I i g u n g

an ei ner grundbesitzenden Personen gesellschaft als

steuerbarer Erwerbsvorgang nach S 1 Abs.2a GTEStG

und Anzeigepflicht (BFH v.17.5.2017 - ll R 35/15)

ItJOS

1074

1082

1090

1092

1094

1099

1102

1106

.1109

1115

1117

';.ta a-'

2
....'"-

_è

^.

Neualif lage
schon registriert?

otto-schmidt.delguh9

Gustavu'

lh r grcßte nd

im Kleingedruckter1.

L irller llr¿rldrtct

AgH
ßonnenßr

L
tt,¡
Èt

otto-sch mi dt.de/agb12



2ol201 7 | RsoS

lnhalt

IM BLICKPUNKT
Ralf Knaier
Handelsregister 4.0 dank Blockchain-Technologie? R 305

Unternehmensrecht
Prozentuale Beteiligung an GmbHs noch nicht
maschinenlesbar R 309

Beg ru ßenswerte Bestäti g u n g fü r Gesch äftsf ü h rer
(auch in der Eigenverwaltung): Keine Außenhaftung! R 309

Strafbarkeit wegen Bestechung und ihre Grenzen R 309

Steuer- & Bilanzrecht
Neue Rechtsprechung zur gewerblich geprägten
GmbH & Co. KG

Präzisierung der sog. Verklammerungsrechtspre-
chung bei lt/obilienfonds

Anwendung des pauschalen Betriebsausgabenab-
zu gsverbots auf steuerfreie Gewi n n aussch üttu n gen

R 311

P312

Arbeits- & Sozialrecht
lnsolvenzanfechtung - auch Zahlungen aufgrund
Vereinbarung mit Gerichtsvollzieher sind anfechtbar R 31 2

Unbillige Weisung - der 5. BAG-Senat gibt nach R 313

Europa-Praxis
OECD: Aktualisierung der Leitlinien zur Umsetzung
des Country-by-Country Repoûing R 313

Vorschläge zur Besteuerung der,,digìtalen Wirtschaft" R 314

Wirtschatts-Praxis
Unternehmensinsolvenzen im ersten Halbjahr 2017 R 314

R31o Zeitschrittenspiegel R 316

Buchbesprechung
M ichalski/Heid inger/Lei ble/J. Schm idt, Kommentar
zum Gesetz betreffend die Gesellschaften mit
beschränkter Haftung (GmbH-Geserz) (Prof. Dr
Katharina Uffmann)

lmpressum

R 318

R 320

lhr FamFG-Boosten" Genau nach Maß.

'md;ftr;l;'

otto-sc h m i dt. de/stre4_8

Schwedheln

otto-schmidt.de/ffg4



lnhalt
108. Jahrgang
Heft 19/2017

rsrzorzlnzer

Herausgeber-Beirat
Prol Dr Georg Crezelius
Prof Dr Detlef Kleindiek

RIBFH Dr. Chrislian Levedag, LL.M. Tax
Notar Wachter

Wiese

Herausgeber
Cenlale fur GmbH Dr Otto Schmidt
in Verbindung mit
Prol Dr Walter Bayer
RA/StB Vors. RIBFH a.D.
Prof Dr. Dietmar Gosch
WP/StB Prof. Dr. Norbert Neu
Ltd. RegDir. Ralf Neumann
RA Prof. Dr Jochem Reicherl

Aufsätze und Be¡tr¿lge

Prof. Dr Heinz Kußmaul / DrTim Palm / Daniel
Licht, M.Sc.

S 8d KStG im Lichte des Europäischen Beihilfe-
rechts. Ei n gesetzgeberischer,,Drahtsei I akt"

Dr Christian Weiß
Gesellschafterhaftung bei Verschmelzung m it insol-
venter Gesellschaft

Alexander Horn
Erfordert eine Streitverkündung einer GmbH an ihren
Geschäftsfüh rer einen vorherigen Gesellschafterbe-
schluss?

Rechtsprechung Gesellschaftsrecht

lnsolvenz: Tilgung eines durch die Gesellschaft und
i hren Gesellschafter doppelt besicherten Drittdarle-
hens innerhalb derAnfechtungsfrist (ACH v. 13.7.2017

-txzR173/16)

Der GmbHR-Kommentar
von Dr Jochen Blöse, MBA

lnsolvenz: Anfechtbarkeit bei Stehenlassen von
Forderu n gen aus Pachtvertrag d u rch m ittel baren
Gesellschafter (OLG Hamm v.16.2.2017 - l-27 U 83/
16)

UG (haft un gsbesch ränkt): U bergan g der U nterneh-
m ergesel lsch aft zu r Vol l-G mbH d u rch (Bar-) Kapital er-
höhung (OLG Celle v. 17.7.2017 - I W 70/17)

Der GmbHR-Kommentar
von Dr Thomas Wachter

Geschäftsführer: Keine Nichtigkeit eines Kündi-
gungsrechts mit Vollendung des 60. Lebensjahres
wegen Verstoßes gegen das Diskriminierungsverbot
des AGG bei betrieblicherAltersvorsorge mit
Ausscheiden (OLG Hamm v. 19.6.2017 - l-8 U 18/17)

Gesellschafterbeschluss: Gerichtsstand für Anfech-
tungs- und Nichtigkeitsklagen (KG Berlin v. 20.7.2017

- 2 AR24/17)

lnformationsezwingung: Auskunfts- und Einsichts-
recht in Rechtsanwalts-GmbH sowie Verweigerung
wegen mög I ich er strafbarer Verletzu n g des Anwalls-
geheimnisses (LG München 1v.31.5.2017 - 5 HK O
1564/16)

Anmeldung: Eintragung in das Handelsregister bei
Bedingung oder Befristung der angemeldeten
Tatsache (OLG Thüringen v. '15.3.2017 - 2W 26/17)

a

1009

1017

1024

Rechtsprechung Steu

Gesellschafterl Zum Verzicht auf
Gesel lsch aft erd arleh ens sowie zu ei ner verdeckten
Einlage als nachtrâgliche Anschaffungskosten einer
Beteiligung (BFH v. 11.4.2017 - lX R 4/16)

Der GmbHR-Kommentar
von Timo Unterberg, LLM.

Gesellschafter: Werbungskosten des Gesellschaf-
ters einer GmbH wegen lnanspruchnahme aus
einem Schuldbeitrift (BFH v.14.3.2017 - Vlll R 39/14)

Mitunternehmer: Kein Verlustausgleich bei nega-
tivem Kapitaikonto in Folge derAufstellung einer
negativen Ergänzungsbilanz (BFH v. 18.5.2017 - lV R
36/14)

Irlitunternehmer: Zeitpu n K der N achverste ueru n g
eines negativen Kapitalkontos aufgrund derAuflö-
sung einer KG (BFH v.30.3.2017 - lV R 9/15)

Geschäftsführer: Vermögensübergabe gegen
Versorg u n gsleistu n gen - kei n Son derausgaben-
abzu g ei ner Verso rg u n gsrente bei fo rtbeste hender
Gesch äftsfü h rerstel I u n g des Vermög ensü berge bers
(BrH v. 20.3.2017 - X R 35/16)

Steuerhaftung: Einwendungsausschluss im
Haft u n gsverfah ren d u rch u nterlassenen Widersp ruch
im insolvenzrechtlichen Prüfungstermin (BFH v
16.5.2017-VilR25116)

1048

I 
^Ãô

1053

'1055

1058

1060

1062

1028

1030

1032

1034

1035

1037

1041

1042

1047

Auf den Punkt.

otto-schmidt.de/ab

Hans'Jilrgen 
Ahrenç

ftech$anwälteder

,:::';:;:':;i:'*

Gesellschafts-
und Steuerrecht
der GmbH

und GmbH & Co.



1St2017lï2s2

lnhalt

IM BLICKPUNKT
Prof. Dr Ulrich Seibert / Dr. Christian Bochmann,
LLM. / Dr Johannes Cziupka
Musterprotokol I als Tiansparenzhindern is?

Vorlage zum BVerfG nun auch zu $ 8c S.2 KStG i.d.F

des UntStReformG 2008

Wegfall der Geschäftsgru ndlage bei tatsäch licher
VerständigungR 289

R297

R297

Unternehmensrecht
Waren Sie schon auf www.transparenzregister.de? R 293

Sorgfalt bei der Abfassu n g von Ran g rÜcktrittserkl ä-
R 293rungen efforderlich

Vorsicht bei Last-Minute Anderungen in Unterneh-
menskaufuerträgen R 294

Vorvertragliche Aufklärungspflichten beim Kaufuer-trag R 294

Arbeits- & Sozialrecht
Betriebsübergang: Wie gilt die Verweisungsklausel? R 297

ffändung von Arbeitslohn - Vorsicht bei Zulagen R 298

Wirtschafts-Praxis
Studie zu Nachhaltigkeit ìm der-rtschen Mitfelstand

Der eSport-Markt in Deutschland

R 298

R 299

Steuer- & Bilanzrecht
Betriebsbezogene Ermittlung des Steuerermäßi-
gungsbetrags in S 35 Abs. I S.5 ESIG

Ermittlung eines fiktiven Veräußerungsgewinns auf
Grundlage der Wegzugsbesteuerung gemäß 5 6
AStG

Verdeckte Gewi n n aussch üttu n g bei nachtrág I i cher
Anderung von im Spaltungsplan vorgesehenen
Vermögenszuordnungen

Zeitschriftenspiegel R 301

R2s4 Buchbesprechung
Kölner Handbuch Handels- und Gesellschaftsrecht R 301

R 295 Tagungshinweis
Elfter Centrale Sommer-Kongress R 302

R 2e6 lmpressum R 304

Zukunf tssicher. Kriminell gut.

.l

d

ffif¿p'
trûk 1::.:;::.

i.l
4

Reilhmann'Terhlacr

otto-schmídt.delrb8 otto-scfimidt.de/erst



Die Aktiengesellsclraft

Börsenpflichtblatt
der Frankfurter
Wertpapierbörse

Zeitschrift für das
gesamte Aktienwesen,
fi¡r deutsches,
europäisches und
lnternationales

Untemehmens- und
Kapitalmarktrecht

fnhalt. 62. Jahrgang , Heft 1912017

Aufsätze

RAJörg-Peter Kraack
Beteiligungspublizitåit bei Erwerbs- und
Ubernahmeangeboten

Mit der Transparenzrichtlinie-Änderungsrichtlinie wur-
den für die Beteiligungspublizität die regulatorischen
Vorzeichen auf Vollharmonisierung umgestellt. Dieser
Vorgabe trägt das deutsche Umsetzungsgesetz nur unzu-

reichend Rechnung. I¡sbesondere dürfte am herge-

brachten Verst?indnis der Zurechnungstatbestände für
das Acting in Concert und für Tochterunternehmen
nicht festgehalten werden können. Die dogmatischen

und praktischen Probleme zeigen sich insbesondere bei

der Beteiligungspublizität in der Vorfeldphase von Er-
werbs- und Übernahmeangeboten nach dem WpÜC, ¿e-

ren Zurechnungs- und Kontrolltatbestände keine ver-
gleichbare Änderung erfahren mussten. In der Ange-
botsphase sodann erweist sich die Auffassung der BaFin
als problematisch, die auf ein Angebot hin eingeliefer-
ten Aktien weiterhin - auch nach Endallen der bisheri-
gen Ausnahmevorschriften - zugunsten der übernahme-

rechtlichen Wasserstandsmeldungen von der Beteili-
gungspublizität auszunehmen. Der nachfolgende Bei-
úagzeígt die dogmatischen Friktionen und praktischen
Probleme der Beteiligungspublizität in der Vorfeldphase

und der Angebotsphase auf und weist den Weg für Lö-
sungsansätze. 677

RAin Dr Cäcilie Lüneborg / RA Dr André-Pierre Resch
Ausgewählte Probleme des D&O-Vers¡cherungs-
schuEes aus Aufs¡chtsratsperspektive:
Versicheru n gsabschluss, Rückwätsdeckung,
Nachmeldefristen und Umstandsmeldung

In den vergangenen Jahren hat die Anzahl der Organ-
haftungsfälle und damit auch die Relevanz der D&O-
Deckung deutlich zugenonìmen. Vor diesem Hinter*
grund befassen sich die Organe der betroffenen Unter-
nehmen insbesondere mit den vielfáltigen Problemen
der zeitlichen Ausdehnung des D&O-Versicherungs-
schutzes mittels Rückwärtsdeckungen, Schadensnach-

meldefristen und Umstandsmeldungen. Von besonderer
praktischer Relevanz ist in diesem Zusammenhang na-

mentlich die Frage nach der gesellschaftsrechtlichen

Zuständigkeitsverteilung für den Abschluss von D&O-
Versicherungspolicen und Rückwärtsdeckungen, den

Zukauf von Schadensnachmeldefristen sowie für die
Entscheidung über die Abgabe von Umstandsmeldun-
gen. Ferner ist der weitgehend ungeklärten Frage nach-
zugehen, welche Entscheidungsparameter insoweit aus

gesellschaftsrechtlicherPerspektive maßgeblich sind. 690

Rechtsprechung

Rückabwicklung finanzierter Bete¡ligungen
BGH v. 4.4.2017 -IIZR 179116 701

Ermittlung des Gewinns bei derVeräußerung von
jungen Aktien nach Ausübung von
Bezugsrechten aus sog. Altante¡len
BFH v. 9.5.2011- VtrI R 54114 703

Aktien eines Börsenbetre¡bers bei einem
Börsenmakler
BFH v. 29.9.2016 -IIIR42|13 706

Spruchverfahren, Kosten
OLG Düsseldortv.3.4.2017 -l-26W 11/16 (AktE) 708

Unternehmensbewertung
OLG Düsseldortv. ß.12.2016-7-26W 25112 (AktE) 709

Unternehmensbewertung im Falle der
Eingliederung
OLG Düsseldorf v. 10.3.2016 -I-26 W 14/13 (AktE) 712

Buchbesprechungen

Paul Davies / Klaus Hopt / Richard Nowak / Gerard
van Solinge (Hrsg.)

Gorporate Boards in Law and Pract¡ce:
A Gomparative Analysis in Europe
( Dr H an s-Ch ri sto ph H i rt)

Peter Behrens
Europäisches Marktöfinungs- und
Wettbewerbsrecht
(Prof. Dr Votker Emmerich)

775

716

w{/ a

?a

lmpressum R 308



Recht
und Wirtschaft

aktuell

Rechts-Report

Anlegerschutz
Bearbeitungsgebühren auch bei Unternehmens-
krediten unzulässig

Neues aus Brüssel
OECD: Aktualisierung der Leitlinien zur Umset-
zung des Couniry-by-Counûy Reporting

Kapitalmarl<t-Report

Börse
SIX Financial Information startet Service für
belgische Börsensteuer

EEX-Gruppe harmonisiert Reporting-Infrastruk-
tur

30 Jahre Swiss Performance Index

lO-jähriges Bestehen von NewConnect an der
Warschauer Börse

Branchen- und Unternehmens-Report

Branchen-Nachrichten
Markt der Unterhaltungselektronik

Online-Banking in Deutschland

Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung in
Deutschland 2017

Jahresabschlüsse
Fielmann AG

zooplus AG

Bibliothek

Neuerscheinungen

Zeitschriftenspiegel

Neues aus der
Blaurockschule.

Pt299

I\. JUU

R 302

R 302

R 303

R 303

R 305

R 300

R 301

R 301

R 301

R 306

R 306

Neuerscheinung m¡t
Prem iu manspruch.

f;[i"f;ibunss
rccht

ßofiñental

l':'!'l;:;;""'

HoPr Scìht ,.ì

.1ì

i
I

Blauroclt

otto-schmidt.de/hs otto-schmidt.de/stt8



Ztt'rscnnlrr rün DAS GESAMTE BnNx- uND Bönsr
JounNnl or BnNTNC AND FrNRNcrnl R¡sEnncH

begrüncletvon em. o. Univ-Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Krasenslqy

65. fannclNc INnnrrswnzntcHNts

-F

Oxrontn ZOIT

055

666

668

Newsline
Franz Rudorfer

Neues Ín Kürze
Florían Studer

Börseblick - Positiv gestimmt für Rest des Jahres
Thomas Neuhold

Anxn¡¡orurucr¡¡

Ad-hoc-Publizitât nach der MAR unter besonderer Berücksichtigung von
zeitlich gestreckten Sachverhalten
Florian Dollenz / Zurab Simonishvili

Neues zum Delisting yon Gesetzgeber und OGH
Alexander Wimmer

Br,rucsr¿ UND ANAIYSEN

Bitcoins und andere virtuelle Währungen ...
bald eine neue Anlageklasse im modernen Asset Management?
Rolf Majcen

Die Haftung für verpackte Anlageprodukte und Versicherungsanlageprodukte
nach der PRllP-Verordnung
Gernot Wilfling / Michael Komuczþ

Was ist eigentlich ... eine Cashless Society?

Ewald Judt / Claudia Klausegger

RrcnrspnEcHuNc DEs OGH
2390. Yorubentscheidungsersuchen: internationale Zuständigkeit bei Prospekthaftung?
OGH 10. 5.2017 ,3 Ob 28117i (mit Anm von J. Schacheneiter)

2391. Geschlossene Fonds: Haftung wegen unterlassener Aufklärung über
Innenprovisionen?
OG}J 27 .4.2011 ,2 Ob 99116x (mit Anm von P. Klausberger/Ch. Lenz)

239 2 .,,Klaus elurteil " zu Y er zu gszin s en und M ahnspe sen .

OGH 26. 4.2017 ,7 Ob 217ll6m (mit Anm von .R. Bollenberger)

2393. KautSchG: keine Anwendung bei drohender Unternehmensschließung
oGH 20. 6.2017 ,2 0b 236176v

2394. Anlageberatung: schriftliche Aufklärung ausreichend !

oG}J 29. 5.2017 ,6 0b 246lL5t

2395. Verwertung gerichtsbekannter Tatsachen in Massen(-anleger-)verfahren
ocH 25. 4.2017,10 0b 57l16d

2396. Zurechnung von Fehler beim Ausfüllen eines Formulars: Kunde oder
Finanzdienstleister?
OGIJ 29.3.2017,7 0b r3l76m
2397 . Zur Schlüssigkeit der Klage gegen einen LlBoR-Kartellanten.

667

69t

697

704

678

706

708

7't6

721

722

723

725

726ocH 30. 5. 2017, 4 0b 86117a



Enxr,Nr.¡rNIssE DEs VwGH
22O. YwGH: Unionsrechtliche Fragen des Liquiditätsverbunds nach $27a BWG bereits
hinreichend geklärt.
VwGH 9 . 6. 20 11, Ra 20 17 lo2l01 I 8 (ebenso Ra 20 l7 lo2l01 1 9 vom selben Tag)

221. Keine inhaltliche Aussage des VwGH zur behaupteten Ausnahme von
,,Unterstützungskassen ohne Rechtsanspruch" von der Banken- und Versicherungsaufsicht.
VwGH 10. 8. 20 L7,Ra 2O16/0210187

In diesem Heft inserieren: OeKB, U 2; RBI, U 3.

Die Inhalte des Österreichischen BankArchivs sind in folgenden Fachdatenbanken verfügbar:
LexisNexis@ Online - www.lexisnexis.at (Beitrâge und Rsp als Volltext ab 2002);
Lindeonline - www.lindeonline.at (Beiträge und Rsp als Volltext ab 2009)
RDB Rechtsdâtenbank - www.¡db.at (Beiträge und Rsp als Volltext ab 2O03);
RIDA Rechts-Index-Datenbank - www.rida.at (Beiträge und Rsp als Volltext ab 2003).

IupnEssun¡
Das Bank-A¡chiv ist eine unabhängige Fachzeitschrift für das gesamte Geld-, Bank- und Börsewesen mit dem Ziel der Veröffendichung einschlägiger
Infomationen für Vy'issenschaft und Pmxis. Es mrde 1953 von o. Univ.-Prof. Dr. h.c. Dr. Hans Krasensþ als Östeneichisches Bank-A¡chiv begründet und
rvird seit I 988 als Bank-Archiv gefi¡hrt (Zitieryeise öBA). Für den Inhalt der einzelnen Beiträge tragen ausschließlich die Autoren die wissenschaftliche
Vemntwortung. Das Bank-A¡chiv ve¡õffentlicht ausschließlich Originalmanuskripte. Manuskripte sind an die Redaktion, Frankgasse 1017, A 1090 Wien,
zu senden. Die Autoren verpflichten sich mit der Einsendung der Mmuskripte, diese bis zur Entscheidung über dieAlnahme nicht mderueitig ar Ver-
öffentlichung anzubieten. Für unaufgefordert eingereichte Mmuskripte wird keine Gewáhr übernommen. Ftu dieMmuskiptrichtlinien siehe http://www.
bwg.at > BankVerlag > OBA > Autoren-Richtlinien - Als Abhandlungen gekemzeichnete Beihäge unterliegen ausnahmslos dem intemational üblichen
Double-BLind-Review-Verfahren.

Eigentämer und H€rausgeber: östeneichische Bankrvissenschaftliche Gesellschaft, Frankgasse 10/7, A 1090 Wien, Tel.: +431 / 533 50 50,Fax:+431 I
533 50 50 33, e-mail: office@bwg.at - Schriftleitung: Dr. Markus Bunk - Herausgeber: RA Univ.-Prof. Dr. Raímund Bollenberger; Unv--Prof.Dr. Peter
Bydlinski;Unv.-Prof .Dt.Markus Dellinger; Univ.-Prof. Dr. Sasqnne KqlssiProf .(FH)Mag.Otto Lucius;ao. Univ.-P¡of. Dr. RolandMestel;RAPIiv--Doz.
NlMag.Dl.Mart¡nOppítz;Univ.-Prof.DlStephanPaul;Univ.-Prof.Dr.SteþnPichler;RAUniv.-Prof.Dr.ChristíanRabL Univ.-Prof.Dr Alexander
Schopper; Univ.-P¡of. Dr. Mørtín Spit1er;Univ.-Pro|.Dl. Peter Steíner; Univ.-Prof. Dr. (ørl Stõger -Herausgeberbei¡at: Univ.-Prof. Dr. Matthias Bank,
CFA; Hofrãtin des OGH Hon.-Prof. Dr. Wílrna DehqDi.Prof .Dr. Andreas Domåre¡; P¡äsidentin des OGH i.R, Hon.-P¡of .Dr.lrmgard Griss; Dir. Univ.-
Prof .Dr. AndreasGrünbichlerlUnv.-Prof .Dr. Michael Hqnke; Vizegouvemeur Mag. Andttas Itnter;RADr. Markus Kellner:Hon.-Prof .Dir.Dt. Bernhqrd
r(ocl¿; o. Univ.-Prof. i.R. Dr. D¡. h.c. Èl¿lmut Koziol;Univ.-Prof.Dt. Brig¡tta Lurger.

Verleger: LINDE VERLAG Ges.m.b.H., Scheydgasse 24, A-1210 Wien, Tel.: +431 24 630 Serie i BankVerlagWien, Frankgasse l0/7, A 1090 Wien.
Tel.: +431 533 50 50 - Herstellung: Satz: Dipl.-HTL-Ing. Franz König,BEd, Niedeneiterberggasse l312/1, A 1230 Wien, Tel.: 011887 22 71:'
Druck: novographic Druck GmbH., Walter-Jumann-Gasse 9, A 1230 Wien, Tel.: O1/88a 26 73.

Bestellinfomation: ISSN 10 1 5: I 5 I 6. Ðrscheinungsweise: monatlich. Bestellungen nehmen jede Buchhandlung oder der Linde Verlag entgegen. Jahres-
abonnement 2017: € 240 inkl. 10Øo Mehryeltsteuer zzgl. Versandkosten. Unteúleibt die Abbestellung, so Iäuft das Abonnement automatisch zu denjeweils
gültigen Konditionen auf ein Jah¡ weiter. Abbestellungen sind nu zum Ende eiûes Jahrganges möglich und müssen bis jeweils sp¿itestens 30. November
schriftlich erfolgen. Der Bezugspreis ist im Voraus zahlbar. Anzeigenaufträge werden vom Linde Verlag ,Fr. Hlatlík,Tel.: +431 24 630-19,E-Mill: gabriele.
hladik@lindeverlag.at, entgegengenommen.

Urheberrechte: Die in dieser Zeitschrift veröffentlichten Beiträge sind urhebenechtlich geschùtzt. Alle Rechte, insbesondere das der Übersetzung
in fremde Sprachen, vorbehalten. Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber Datenbanken und ähnljchen Eimichtungen. Kein Teil dieser Zeitschrift da¡f
außerhalb der Grenzen des Urhebenechtsgesetzes ohne schdftliche Genehmigung des Vedages in irgendeiner Fom - durch Photokopie, Mikrofilm oder
mdere Verfahren - ¡eproduziert oder in eine von Maschinen, insbesondere von Datenverilbeitungsanlagen veruendbre Sprache ùberttagen werden. Auch
die Rechte der Wiedergabe insbesondere durch Vortrag, Funk- und Femsehsendungen, im Magnettonverfahren oder auf elektronischem, digitalem oder
lihnlichem Wege bleiben vorbehalten.

Für den Fall der Annahme und Veröffentlichung des eingereichten Mmuskdptes geht das zeitlich und räumlich unbeschränkte, ausschließliche Werk-
nutzungsrecht für alle Sprachen vomAutor/von denAutoren m den Verlag ûber. Dies gilt insbesondere für das Recht aufVewielfältigung in atlen technischen
Verfahren, der Verbreitung, óffentlichen \{iedergabe und.Vevertung in jedwed€r, auch elektronischer Fom. Letztere schließt insbesondere das Recht der
Speicherung in Datenbanken, der VenielfÌiltigung auf Speichemedien allerA¡t, derAusgabe aus Datenbanken in allen Fomen einschließlich der Sendung
sowie der Verbreihrng von Vervielfältigungsstücken an die Benutzer von Datenbanken ein. Die Eimeichung des Manuskiptes gilt als diesbezügliche
Erklärung des Einverständnisses zur Eitrâumung s¿imtlicher Rechte durch den Autor/die Autoren. Bei Beiträgen von Arbeitsgruppen wird vorausgesetzt,
dass die Publikation von allen beteiligten Autoren genehmigt wu¡de t¡nd dass alle mit der Einräumung s¿imtlicher R€chte an den Verlag einverstanden sind.

Mit dem für Artikel und druckfenige Entscheidungen an den/die Verfasser zu vom Eigentümer und Herausg€b€r festgesetzten Sätzen geleisteten Honorar
ist die Ubeftagung sâmrlicher Rechte abgegolten. Zugleich erlischt damit die Ausschließlichkeit des eingedumten Verlagsrechts nicht mitAblauf des dem
Jahr des E¡scheinens des Beitrags folgenden Kalenderjahres. Dieser Zeitraum gilt keinesfalls für die Vevertung durch Datenbanken.

Es wird daauf veNiesen, dass alle Angaben in diese¡ Zeitschrift trotz sorgfÌiltiger Beubeitung ohne Gewähr erfolgen und eine Haftung des Verlages, des
Herausgebers oder der Autoren ausgesÇhlossen ist. Die Wiedergabe von Gebrauchsnmen, Hmdelsnamen, Warenbezeichnungen usw. in dieser Zeitschdft
bercchtigt auch ohne besondere Kennzeichnung nicht zu derAnnahme, dass solche Namen im Sinne der Waren- und Markenschutz-Gesetzgebung als ftei
zu betrachten w¿ùen und daher vonjedemann benützt werden dürften.
Das ÖBA richtet sich an Leser beiderÌei Geschlechts. Der einfacheren Lesbarkeit halbe¡ wird die männliche Fom venvendet.

728

728



40
7. Oktober 2017
71. Jahrgang
Seiten 1917-1956

\t{/ffiu

T3-vl 84
AUS a

Seite 1917
Dr. Olaf Langner und Rechtsanwalt Dr. Till Brocker, Berlin
Negativzinsen als kontrollfreie Preishauptabrede im Passiv-
geschäft

Seite 1924
Wiss. Mitarbeiter Georg Köpferl, LL.M. (Berkeley), München,
und Kilian Wegner, LL.B. (Bucerius), Hamburg
Marktmissbrauch durch einen Sprengstoffanschlag?
- Überlegungen zur Marktmaniþulatlon und zum Insider-
handel am Beispiel des Anschlags auf den Mannschaftsbus
von Borussia Dortmund -

Seite 1931
BGH, I3.9,20L7 _ IV ZR 445/14
Zu den Voraussetzungen, unter denen das Widerrufsrecht
des Versicherungsnehmers nach $ I Abs. 3 Satz 2 WG er-
lischt

Seite 1937
BGH, 30.6.201.7 - V ZR 248/1.6
Kein allgemeiner Grundsatz, dass der Sicherungsgeber, der
mit dem Sicherungsnehmer eine bestimmte Sicherheit ver-
einbart hat, einen Austausch dieser Sicherheit gegen eine
ihm genehmere verlangen kann

Seite 1940
BGH, 25.7.201"7 - II ZR 235/15
Kein rechtsgeschäftliches Handeln der Gesellschaft im Sinne
v<rn $ 1"12 Satz 1 AktG gegenüber dem Vorstandsmitglied,
wenn Gesellschaft und Vorstandsmitglied parallele Willens-
erklärungen gegenüber einem Dritten abgeben

Seite 1951
BGH, 1,4.9.2017 - IX ZR 26L/1,5
Kein Ausschluss der Vergütungsansprüche des Unterneh-
mers durch die nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens ùber
dessen Vermögen erklärte Kündigung eines nach dem Eröff-
nungsantrag geschlossenen Werklief erungsvertrages

www.wertpapiermitteilungen. de D 22085 C

Zettschrift
fürWirtschafts-

WERTPAPIER.
MITTEILUNGEN und Bank

Redaktion

Rechtsanwalt
Dr. Christopher Kienle
Frankfurt a. M.

Rechtsarrwalt
Dr. Andreas Lange
Frankfurt a. M.

Prof. Dr. Tobias Lettl
Potsdam

Rechtsanwalt
Dr. Helmut Merkel
Frankfurt a. M.

Arne Wittrg
Essen

Redaktionsbeirat:

Rechtsanwalt
Thorslen Höche
Berlin

Rechtsanwältin
Dr. Anna Heidelbach
Frankfr"rrt a. M.

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. mr,rlt
Klaus J. Hopt.
Hamburg

Richter am BGH
Dr. Hans-Ulrich Joeres
Karlsruhe

Rrchterin am BGH
llse Lohrnann.
Karlsruhe

Prof. Dr. Peter O. Mulbert.
Marrrz

WERTPAPIER-
MITTEILUNGEN
TEIL IV

Postverlagsort Frankfurt a. M



tryM 40
WERTPAPIER-
MITTEILUNGEN

Zeitschrift
für Wirtschafls-
und Bankrecht

7. Olrtober 2017
71. Jahrgang
Seiten 1917-1956

i;t:,: ,.,r1
:

lnhaltsverzeichnis
Beiträge
n- 1\'l-+ l --^-^- "-l D^^L{^^--,.^ì+ ñ- î:ìì D-^^1,^- D^-l:-urlu ¡\çu¡r[sd!vvo¡t t¡. tut DtuLÁcI, DEtutI

Negativzinsen a-ls kontrolifreie Preishauptabrede im Passivgeschäft

Wiss. Mitarbeiter Georg Köpferl, LL.M. (Berkeley), München, und Kilian

:." 't ; 'l
i,::.

t ,:.

UH'lVi-
Wegner, LL ), Hamburg
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Rechtsprechung
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Zu den Voraussetzungren, unter denen das Widerrufsrecht 1931
des Versicherungsnehmers nach $ B Abs. 3 Satz 2 WG er-
lischt

Zur Frage, inwieweit die Klausel ,,Inhalt und Umfang der 1933
versicherten Schadensansprüche richten sich nach dem De-
ckungsumf ang der Privathaftpflichtversicherung dieses Ver-
trages " in der Forderungsausf allversicherung unwirksam
ist

Kein allgemeiner Grundsatz, dass der Sicherungsgeber, der 1937
mit dem Sicherungsnehmer eine bestimmte Sicherheit ver-
einbart hat, einen Austausch dieser Sicherheit gegen eine
ihm genehmere verlangen kann (Abgrenzun! iu BGH,
3.2.2004 = BGHZ 1,58, L|= WM 2004, 780)

Zur Verpflichtung des mit der Durchsetzung einer Forde- 1938
rung beauftragten Rechtsanwalts, den Mandanten auf die
insolvenzrechtliche Anfechtbarkeit freiwilüger Zahlungen
des Schuldners hinzuweisen; zu den Pflichten eines An-
walts, der sich gegenùber verschiedenen Mandanten ver-
pflichtet, deren Forde¡ungen gegen denselben Schuldner
durchzusetzen

Feststellungsinteresse des KLägers, dessen geltend gemach-
tes Recht vom Beklagten bestritten wi¡d, unabhängig davon,
ob Dritte an dem im Streit stehenden Rechtsverhåiltnis be-
teiligt sind; kein rechtsgeschð'ftliches Handeln der Gesell-
schaft im Sinne von $ 172 Satz 1 AktG gegenúber einem Vor-
standsmitglied, wenn Gesellschaft und Vorsta¡dsmitglied
parailele Willenserklärungen gegenüber einem Dritten ab-
geben

1940

Keine Verpfüchtung einer Gesellschaft, die einen Verwal- L944
tungssitz innerhalb der Europäischen Union oder eines Ver-
tragsstaates des Abkommens ùber den Europäischen Wirt-
schaftsraum unterhält, zur Leistung von Prozesskosten-
sicherheit

Zur Berechnung der Barabfindung im Beschwerdeverfah- 1945
ren unter Heranziehung des Bewertungsstandards IDW S
1 200s

OLG Düsseldorl 6.4,2077



Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 30.8.2017 VÍIZB23/1.4

Bundesgerichtshof 1.4.9.2017 IXZP.26I/1.5x

Bücherschau
Klaus Lackhoff

Zu den A¡forderungen an den Nachweis der Rechtsnachfol- 1g50
ge durch öffentliche oder öffentlich beglaubigte Urkunden;
Nachweis, dass ein Grundstück nicht mehr dem lnsolvenz-
beschlag unterliegt, durch Löschung des Insolvenzvermerks

Kein Ausschluss der Vergütungsansprüche des Unterneh- 1951
mers durch die nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens
úber dessen Vermögen erklärte Kündigung eines nach dem
Eröffnungsantrag geschlossenen Werklieferungsvertrages
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Beiträge
+ (Wann) haftet der Gynäkologe für den Pathologen? . . 164
Holt die niedergelassene Gynäkologin für eine von ihr von der Patientin entnommene Probe eine gutachter-
liche Stellungnahme bei einem Pathologen ein, haftet sie für dessen Fehlverhalten nach S 1313a ABGB als

ihren Erfü{lungsgehilfen, wenn sie gegenüber der Patientin nicht offen legt, welchen Pathologen sie ausge-

wählt hat, sie mit diesem einen Vertrag für die Patientin abschließt und auch die Befunde dieser zukommen
sollen.
Von Christian Huber

* Sachverständiger und Richter: Sachverstand schlägt Rechtsverstand? 170
Der freien richterlichen Beweiswürdigung unterliegt auch das Gutachten des Sachverständigen. Wie aber

kann bzw muss der Richter, dem die Sachkunde fehlt, dieses Beweismittel würdigen? Ist in Wirklichkeit der

Sachverständige der Richter, weil dieser dem Gutachten ohnehin nichts entgegensetzen kann? Oder reicht
umgekehrt der juristische Haus- bzw Rechtsverstand des Richters, um sich über den Sachverständigen zu

stellen und gegen das Gutachten andere Feststellungen zu treffen? Die gerichtliche Praxis hadert oft mit
diesem Spannungsfeld, obwohl eine ,,Kompetenzabgrenzung" zwischen beiden durchaus möglich erscheint.

V o n Hub ertu s S chum øcher

å Die Abgrenzung der Gewerbeordnung zum Bäderhygienegesetz am Beispiel
von Bädern an Oberflächengewässern 176
Dieser Aufsatz untersucht die Anwendbarkeit des BHygG bei Bädern an Oberflächengewässern als Teil von
Campingplätzen - unter Berücksichtigung des Kärntner Campingplatzgesetzes - anhand eines aktuellen

Beispiels aus der Praxis.
Von Daniel D'Orlando

.| Neue AZ-Sonderregelung für Universitätskliniken isd UG 179
Im Sommer 2017 wurde eine Novelle des Universitätsgesetzes beschlossen, die es unter Einhaltung des KA-
AZG-Regimes ermöglicht, die wöchentliche Durchschnittsarbeitszeit bis Ende 2021 auf bis zu 60 Stunden
zu erhöhen. Diese UG-Novelle 2017 wurde mittlerweile im BGBI kundgemacht und trat am 1. 10. 20L7 ín
Kraft.
Von Lukas Stðrker

I Zur Befreiung von der Mitgliedschaftzu den Wohlfahrtsfonds der Arztekammern

*Editorial ....
Erlässe am Prüfstand der Gerichte
Von Christian Kopetzkí

bei Versorgungsansprüchen aus anderen Versorgungswerken
Anmerkung zur Entscheidungsbesprechung von Schimanko, RdM 2017/98
l-;rrlFleft4/20l7 der RdM wurde ein Artikel zur Befreiung von der Beitragspflicht zu den Wohlfahrtsfonds der
Ärztekammern veröffentlicht. Dieser beruht auf einem Erk des LVwG Wien (5. 1.2017, 1621039/135391

2015). Das betreffende Erk ist jedoch nicht rechtskräftig, da gegen dieses eine Revision beim VwGH an-

hängig ist. Im Folgenden wird auf das Erk sowie den obgenannten Artikel näher eingegangen.
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